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Antrag

· Erstellung eines Nutzungskonzepts für das ehemalige Gymnasialgebäude (Lohstraße) durch den Kommunalen Eigenbetrieb „Grundstückssondervermögen“

Beschlussfassung

Der Rat der Gemeinde Uedem beschließt, den Kommunalen Eigenbetrieb der Gemeinde Uedem „Grundstückssondervermögen“ mit der Erstellung eines Nutzungskonzepts für das ehemalige Gymnasialgebäude (Lohstraße) zu beauftragen. Das Nutzungskonzept ist dem Rat bis zum 31.07.2002 vorzulegen.
Nach Auffassung des Rates der Gemeinde Uedem sollen der Erstellung des Konzepts folgende Vorgaben zugrunde liegen: 

· Das ehemalige Gymnasialgebäude soll als Ganzes einer neuen kleinparzellierten Nutzung zugeführt werden. 

· Bestandteil des Konzepts ist eine Prüfung, inwieweit die Räume als Ladenlokale, Büroräume und Räume für Uedemer Sozial- und Jugendgruppen nutzbar sind.

· Bestandteil des Konzepts ist weiterhin ein Finanzplan, der die zu erwartenden Kosten für einen bedarfsgerechten Umbau sowie die zu erwartenden Einnahmen durch Vermietung enthält. 

Begründung

Ein Konzept und damit die Nutzung des ehemaligen Gymnasialgebäudes ist aus folgenden Gründen dringend geboten:

1. Ein leerstehendes Gymnasialgebäude würde Kosten verursachen, die die Bürgerinnen und Bürger Uedems mit ihren Steuergeldern bezahlen müssten. 

2. Die Nutzung des ehemaligen Gymnasialgebäudes durch einen einzigen Pächter (Firma Mildebrath Elektronik von 1999 bis 2002) war problematisch. Zieht sich ein Allein-Pächter zurück, fängt man immer wieder von vorne an. 

3. Die Nutzung des ehemaligen Gymnasialgebäudes durch produzierendes bzw. Reparaturgewerbe widerspricht den grundsätzlichen Stadtgestaltungsplänen der Gemeinde, wonach solches Gewerbe vornehmlich im Gewerbegebiet angesiedelt werden soll. Der Innenstadtbereich ist dagegen vornehmlich dem Handel vorzubehalten. Dies hat auch der Werbering Uedem immer betont. 

Es ist nach drei Jahren deutlich geworden, dass die Nutzung des Gebäudes durch einen einzigen Pächter aus dem Bereich des produzierenden bzw. Reparaturgewerbes unrealistisch und nicht zukunftsweisend gewesen ist. Jetzt muss das Konzept einer kleinparzellierten Nutzung unter dem Management der Gemeinde Uedem/Kommunaler Eigenbetrieb greifen. Der Rat der Gemeinde Uedem spricht sich für einen solchen Vorsorgeplan aus den folgenden Gründen aus:  

1. Die an das Gymnasialgebäude angrenzende Lohstraße ist traditionell eine Geschäftsstraße. Allerdings sind dort in den letzten Jahren viele Geschäfte geschlossen worden. Durch die Vermietung einzelner Räume an Handel und Gewerbe würde das Geschäftsleben in diesem Teil des Uedemer Ortskerns wieder belebt. Davon würden auch die verbliebenen Geschäfte profitieren. 

2. Viele Jugendgruppen und soziale Initiativen in Uedem könnten hier attraktive Räumlichkeiten vorfinden.

3. Das Konzept einer kleinparzellierten Nutzung ist sicherer und zukunftsweisend.

Die Erarbeitung eines solchen Konzepts ist Voraussetzung für neue politische Gespräche über das weitere Schicksal des ehemaligen Gymnasialgebäudes. 

